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Die älteste Reaktorflotte der Welt

Leibstadt
Beznau 1+2

Gösgen



  

Studien & Ausbreitungsrechnungen
● Gesellschaft für Anlagen- und Reaktorsicherheit
● ENSI (Schweizer Atomaufsicht)
● Universität für Bodenkultur Wien („flexRISK“)
● Öko-Institut
● Institut Biosphère

→ untersuchen z.T. unterschiedliche Aspekte
→ zusammen zeichnen sie ein umfassendes Bild



  

Schwerer Unfall in Schweizer AKW

1.Wer trägt die Hauptlast bei einem Unfall?

2.Strahlenbelastung der Schilddrüse

3.Evakuierung

4.Langfristige Umsiedlung

5.Ernteverbote etc.

6.Trinkwasserversorgung

7.Gesundheitsschäden



  

Wer trägt die Hauptlast?

FlexRISK-Studie 
AKW Leibstadt

Durchschnittliche 
Kontamination mit 
Cs-137 über alle 
untersuchten 
Wetterlagen eines 
Jahres



  

Wer trägt die Hauptlast?

Szenario 
ENSI A5: 

„mittleres“ Szenario, 
weit kleiner als 
Fukushima

flächengrößte 
Kontamination mit 
>10mSv der 
untersuchten Fälle – 
nicht unbedingt der 
worst case



  

Strahlenbelastung d. Schilddrüse



  

Strahlenbelastung d. Schilddrüse



  

Evakuierung

Leibstadt 
effektive 7-Tage-Dosis Erwachsene



  

Evakuierung

Leibstadt 
effektive 7-Tage-Dosis Erwachsene



  

Evakuierung



  

Evakuierung



  

Langfristige Umsiedlung



  

Langfristige Umsiedlung



  

Langfristige Umsiedlung

Verlust von …
● Wohnungen
● Arbeitsplätzen
● Heimat
● Existenzen
● Sozialstruktur
● …



  

Ernteverbote / Nahrungsmittel

Verlust von …
● Ackerfläche
● Weidefläche

Versorgung mit 
unbelasteten 
Nahrungsmitteln? 



  

Trinkwasserversorgung
● Einleitung in 

Aare/Rhein
● Fallout/Washout 

in Flüsse & Seen
● Bodenseewasser-

versorgung

Leibstadt
Beznau 1+2

Gösgen

BWV



  

Gesundheitsschäden


